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Amtliches

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 25.07.2012, 17 Uhr, findet in der Begegnungsstätte

der Arbeiterwohlfahrt, Bgm.-Regitz-Straße 26, 66539 Neunkirchen, eine

öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler

statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler

am 20.06.2012

2 Aussprache über die Ortsbegehung

3 Stand der Baumaßnahmen Haushalt 2012

(vorgestellt am 16.05. im Ortsrat)

4 Seniorenfeier am 23.09.2012 im ev. Gemeindezentrum

5 Anfragen der Ortsratsmitglieder

6 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

7 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates

für den Stadtteil Wellesweiler am 20.06.2012

8 Anfragen der Ortsratsmitglieder

9 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 12.07.2012

Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wellesweiler

Kerth

Ausschreibungen

Die Kreisstadt Neunkirchen vergibt im Rahmen einer beschränkten Aus-

schreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb die folgenden Leistungen:

Veranstaltungsgastronomie in der neuen Theater- und

Veranstaltungshalle der Kreisstadt Neunkirchen

Weiterhin werden die folgenden Leistungen öffentlich ausgeschrieben:

Umbau Gasgebläsehalle - Schließanlage

Nähere Informationen und kostenloser Download der

Bewerbungsunterlagen unter www.neunkirchen.de

Neunkirchen, 16.07.2012

Fried, Oberbürgermeister

KURZ + KNAPP

Helfer gesucht!

Im Kulturbetrieb ergeben sich

Aufgaben, die nur mit zusätzlichen

engagierten Helfern zu bewältigen

sind:  Der Aufbau von Kulissen, die

Vorbereitung einer Ausstellung, die

Organisationsarbeit beim Stadtfest,

der Saaleinlass bei größeren Veran-

staltungen.

Gefragt sind handwerkliches Ge-

schick und organisatorisches Talent.

Rüstige Rentner finden im Team

der Kulturgesellschaft ebenso ihren

Platz wie kulturell interessierte

Studenten. Infos unter (06821)

2900-610 oder -611, e-mail:

veranstal tungen@nk-kultur.de

Geschlossen

Hallenbad und Sauna im Kombibad

„Die Lakai” sind vom 23. Juli bis

12. August wegen Revision und

Wartungsarbeiten geschlossen.

Das Freibad ist in dieser Zeit geöff-

net.

In der Zeit vom 5. bis 10. Juli

wurden beim Standesamt

Neunkirchen (Saar) folgende

Geburten, Eheschließungen und

Sterbefälle beurkundet. Die Ge-

nehmigungen zur Veröffentlich-

ung liegen vor.

Geburten

29.06.: Julien Taylor Biehl,

Neunkirchen; 01.07.: David Phil

König, Spiesen-Elversberg;

04.07.: Carlos Emilian Pyschny,

Wellesweiler, Mirza Akyol,

Neunkirchen, Finn Haupert,

Schiffweiler; 05.07.: Sedrik

Rouba, Spiesen-Elversberg, So-

phie Trenz, Spiesen-Elversberg

Eheschließungen

07.07.: Alexandra Tanja Wei-

land und Adrian Krznari, Neun-

kirchen; 10.07.: Helene-Maria

Stan und Andreas Thomas

Karthein, Neunkirchen

Sterbefälle

29.05.: Edeltrud Bruch geb.

Hoppstädter, Wiebelskirchen;

07.07.: Elisabeth Katharina Du-

mont geb. Kohler, Spiesen-

Elversberg; 08.07.: Ksawery Ed-

ward Wglarski, Schiffweiler, Isol-

de Anna Schmidt geb. Dörr,

Wiebelskirchen

Standesamt

Oberbürgermeister Jürgen Fried

und Ortsvorsteher Volker

Fröhlich gratulieren:

Frau Martha Rosar

Thomas-Mann-Straße 4,

66538 Neunkirchen,

92. Geburtstag am 23. Juli

Gratulationen

Im Goldenen Buch
In guter Gesellschaft: Anke Rehlinger beim Eintrag ins Goldene Buch. Foto: Kreisstadt Neunkirchen

Die saarländische Ministerin

für Justiz, Umwelt und Ver-

braucherschutz Anke Rehlinger

ist zu einem offiziellen Besuch

nach Neunkirchen gekommen.

Sie folgte damit einer Einla-

dung von Oberbürgermeister

Jürgen Fried.

Bei diesem Treffen im Rathaus hat

die Stadtverwaltung die Ministerin

unter anderem über das erfolg-

reiche Klimaprojekt Neunkirchen,

die Photovoltaikanlagen auf städti-

schen Gebäuden und über das

geplante Projekt der Blies-Renatu-

rierung informiert.

Nach einer kurzen Stadtbesichti-

gung hatte sich Anke Rehlinger

in das Goldene Buch der Stadt

eintragen.

Mit dem Klima Projekt Neunkir-

chen sind KEW, Sparkasse und

Stadt eine Kooperation eingegan-

gen, die in dieser Form einmalig

im Saarland ist. Gestartet wurde

mit einer Vortragsreihe zum Ener-

giesparen. Danach hieß die Über-

schrift „Klima Projekt geht ins

Klassenzimmer”, mit rund 40 Ver-

anstaltungen an Neunkircher

Schulen.

In diesem Jahr geht es um Elek-

tromobilität. Dazu wurde aktuell,

gemeinsam mit Schiffweiler und

Spiesen-Elversberg, eine Studie

durchgeführt, die sich u. a. damit

beschäftigt, welche Voraussetzun-

gen für die Einführung der Elektro-

mobilität geschaffen werden müs-

sen.

Ein Ergebnis ist eine Marketing-

strategie, die zunächst auf Infor-

mation der Bürger setzt.

Neunkirchen begann schon früh,

nämlich 1998 auf städtischen

Gebäuden termische Solarkollek-

toranlagen zur Warmwasserauf-

bereitung zu installieren, insbeson-

dere auf Sporthallen und dem

Zentralen Betriebshof. Auch davon

konnte sich Ministerin Rehlinger

ein Bild machen.

Ab 2005 sind diese Anlagen

durch Photovoltaikanlagen ergänzt

worden. Bis heute sind auf Gebäu-

den der Stadt zehn termische So-

larkollektoranlagen und neun Pho-

tovoltaikanlagen montiert. Diese

liefern einen jährlichen Ertrag von

276.000 kWh. Dies entspricht

einer CO2-Einsparung von rund

140 Tonnen im Jahr. Die Ministe-

rin lobte das städtische Engage-

ment in Sachen Natur- und Klima-

schutz. Auch dies sei ein positiver

Bestandteil der Stadtentwicklung

Neunkirchens.

Im Zusammenhang mit dem ge-

planten Projekt „Blies-Terrassen”

soll der Uferbereich des Flusses

renaturiert werden.

Hierzu hat OB Fried mit der Minis-

terin die Möglichkeit einer Förde-

rung besprochen.

Dazu gibt es ein Förderprogramm

„Maßnahmen des naturgemäßen

Wasserbaus und der Gewässer-

gestaltung”, das eventuell in Frage

käme.

Voraussetzung zur Förderung ist

eine Streckenlänge von mindes-

tens 500 Metern (dies ist erfüllt

von Lübbener Platz bis Bach-

schule) und der ökologische Aus-

bau des Gewässers.

Die Ministerin kündigte an, man

werde den Antrag „wohlwollend

prüfen”.

Die Stadtverwaltung weist darauf

hin, dass die Ablagerung von Gar-

tenabfällen auf fremden Grund-

stücken verboten ist. Bei Abla-

gerungen auf städtischen oder

öffentlichen Flächen handelt es

sich um eine Ordnungswidrigkeit,

die konsequent verfolgt und mit

Bußgeld geahndet wird.

Immer häufiger werden beacht-

liche Ansammlungen von Rasen-

schnitt und sonstigen Gartenab-

fällen an den Waldrändern oder

auf Grünflächen festgestellt. Fast

ausschließlich sind die benach-

barten Anwohner die Verur-

sacher, die auf diese Weise ihren

Garten in Ordnung halten und

benachbarte Grundstücke als

Grünschnittdeponie missbrau-

chen.

Die Stadtverwaltung wird eine

stetig zunehmende Vermüllung

der Waldränder oder Grünflächen

nicht tolerieren und bittet in die-

sem Zusammenhang um Unter-

stützung und um Hinweise, die

zur Ermittlung der Verursacher

führen, Tel. (06821) 202-228.

Die illegale Ablagerung von Gar-

tenabfällen ist kein Kavaliers-

delikt, wenn auch viele die An-

sicht vertreten, dass die pflanz-

lichen Abfälle im Wald keinen

Schaden anrichten. Durch den

unnatürlichen Nährstoffeintrag

wird das Ökosystem Wald da-

hingehend geschädigt, dass sich

nicht standortgerechte Pflanzen

wie Brennnesseln oder fremdlän-

dische Gartengewächse dort ver-

breiten und natürlich vorkommen-

de Pflanzen verdrängen.

Daneben hinterlässt die Optik

einer derartigen illegalen Grün-

schnittdeponie sicherlich keinen

positiven Eindruck und trägt dazu

bei, dass auch weitere Abfälle an

dieser Stelle deponiert werden.

Somit müssen die Ablagerungen

auf Kosten der Allgemeinheit

beseitigt und ordnungsgemäß

entsorgt werden.

Dabei ist eine ordnungsgemäße

Verfahrensweise so einfach. Man

kann die Abfälle auf seinem

eigenen Grundstück kompostie-

ren, man kann den Grünschnitt

kostenlos auf dem kommunalen

Grünschnittannahmeplatz ab-

geben und zudem auch noch die

Biotonne nutzen.

Gartenabfälle
Gegen ordnungswidrige Ablagerung

OB Jürgen Fried empfängt Ministerin Rehlinger

Nach den Sommerferien dürfen

sich die Krippenkinder der städti-

schen Kindertagesstätte „Welten-

bummler” auf ganz neue Plätze

zum Spielen freuen.

Nachdem die KiTa ihre neuen

Räume am Kinderbetreuungszen-

trum Steinwald bezogen hat, sind

jetzt auch die Außenanlagen und

Spielplätze durch das Amt für Ge-

bäudewirtschaft fertig gestellt wor-

den.

Jede Menge Bewegungsmöglich-

keiten ergeben sich für die Kinder

in einem Innenhof mit terrassierten

Spielflächen, Sandkästen und

altersgerechten Spielgeräten. Die

Rasenfläche erreicht man über eine

Holzterrasse, die die geschwun-

gene Form des neuen Zwischen-

baues aufnimmt.

Für die Kindergartenkinder gibt es

eine riesige Außenanlage mit Ra-

sen- und Sandflächen, wo auch im

Sommer genügend Bäume Schat-

ten spenden. Sitzgruppen, Sand-

kästen, Spielgeräte, eine Matsch-

ecke und alles was für ein kindge-

rechtes Spielen im Freien erfor-

derlich ist sind ebenfalls vorhanden.

Die Außenanlagen runden das Bau-

werk, das sich nach Um- und An-

bauten sich als gelungenes En-

semble präsentiert, ab.

Für „Weltenbummler”
Neue Außenanlagen für Kita-Kinder

Gut angelegt: Anlage an Steinwaldschule Foto: Kreisstadt Neunkirchen

Sanierung der
Stützmauer

Voraussichtlich ab Ende Juli,

wird die bis zu fünf Meter

hohe Stützmauer an der Zu-

lassungsstelle Neunkirchen, in

der Saarbrücker Straße, saniert.

Dabei wird die stark geschä-

digte Oberfläche mittels Sand-

strahlung gesäubert, Flächen

mit freiliegendem Stahl werden

gespachtelt und großflächig

eine Oberflächenschutzsystem

aufgebracht. Zudem wird die

Zaunanlage auf dem Bauwerk

erneuert. Während der Sa-

nierungsarbeiten müssen Teile

des angrenzenden Parkplatzes

gesper r t  werden .Voraus -

sichtlich Ende September ist

mit dem Abschluss dieser

Sanierungsmaßnahme, die das

Bauamt durchführt,  zu rechnen.

Die Stadtverwaltung wird die

Beeinträchtigungen, die mit der

rund 60.000 € teuren Gesamt-

maßnahme einhergehen, so

gering wie möglich halten und

bitte im Voraus schon um Ver-

ständnis.

Hundeliebhaber verkennen oft

die Gefahren, die von ihren Vier-

beinern ausgehen, wenn sie in

der Innenstadt frei herumlaufen.

Die Stadtverwaltung appelliert an

die Hundehalterinnen und Hunde-

halter, Rücksicht zu nehmen.

Auch auf Versammlungen, Umzü-

gen, Volksfesten, sonstigen Ver-

anstaltungen sowie an Orten mit

großen Menschenansammlun-

gen und in öffentlichen Verkehrs-

mitteln, Verkaufsstätten oder Tier-

gärten herrscht Leinenzwang.

Wenn Sie Kinderspielplätze, Ba-

destellen oder Flächen, die als

Liegeplatz für Menschen gedacht

sind, besuchen, bleibt Ihr Hund

besser zu Hause. Verstöße wer-

den verfolgt und können mit

einem Bußgeld bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.

Leinenzwang
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Im vergangenen Jahr gab es die

ersten Steel-echt Shirts. Ergän-

zend dazu ist jetzt auch die Polo-

Var iante  herausgekommen.

Jürgen Fried zur prominenten

Unterstützung: „Ich freue mich,

dass Stefan Kuntz sich an dieser

Aktion beteiligt. Trotz seiner unbe-

strittenen Erfolge, ist er immer ein

seiner Stadt verbundener Bürger

geblieben. Ein echter Typ, ein ech-

ter Neunkircher, steelecht eben.”

Kuntz und das Musical-Projekt

Neunkirchen, vertreten durch Na-

dine Fleckinger, seien als Aushän-

geschilder der Stadt bestens ge-

eignet, diese Polo-Shirts zu tragen.

Das Logo „Neunkirchen - steel-

echt”stellt die Kombination der

Stahl-vergangenheit mit der

heutigen Dynamik und Bewegung

dar. Ein Wortspiel bringt Witz

hinzu: Das englische Wort „steel”

(deutsch: „Stahl”) hört sich aus-

gesprochen an wie „Stil”. Die Po-

los gibt es für 17,50 € bei:

- Rathaus, Oberer Markt 16,

- I-Punkt der NVG, Lindenallee 2

- Kombibad Die Lakai,

- RU Copy, Keplerstr. 11, Wiebelsk.

Neunkirchen hat einen neuen The-

menweg. Der Initiative von Gün-

ther Gensheimer und des Histo-

rischen Vereins ist es mit Unter-

stützung der Kreisstadt Neun-

kirchen zu verdanken, dass man

im Furpacher Wald vorbei an über

20 Grenzsteinen die Geschichte

der Region erwandern kann. Der

Weg verläuft von Kohlhof quer

durch den Furpacher Wald bis

Eschweiler Hof. Hierzu wurde nun

durch die Stadt eine entsprechen-

de Info-Tafel errichtet und ein Flyer

aufgelegt, der die einzelnen Punk-

te und die Historie knapp und

informativ beschreibt. Ein Teil des

Weges führt über den viel began-

genen Maltitzweg, wie der Heimat-

verein Furpach bei der offiziellen

Einweihung des Weges mitteilte.

Schon seit 2004 macht sich

Günther Gensheimer für diesen

Weg stark. Seinem ehreamtlichen

Engagement ist es zu verdanken,

dass die Position und die Historie

der einzelnen Steine nun genau

erfasst sind. Dementsprechend

informieren Tafel und Flyer auch

über die genaue Bedeutung der

Grenzsteinbeschriftungen, unter

anderem über die Zuordnung zum

Herzogtum Pfalz-Zweibrücken

oder Fürstentum Nassau. In spä-

terer Zeit ging es dann um die

Grenze zwischen den König-

reichen Preußen und Bayern. Der

Weg führt durch wunderschöne

Natur entlang der „Alten Rohrba-

cher Straße”, die ehemals auch

von Kutschen befahren worden

sein soll.

Zu jedem Stein weiß Günther

Gensheimer eine eigene Geschich-

te zu erzählen. Dazu können Führ-

ungen gebucht werden über die

Volkshochschule Neunkirchen, Tel.

(06821) 2900612 oder bei Gün-

ther Gensheimer direkt unter Tel.

(06821) 3 22 72. Treffpunkt der

rund zweistündigen Wanderung

ist der Waldeingang „Zu den

Grenzsteinen” in Kohlhof (Haber-

dell)

Der Flyer ist erhältlich an der Infor-

mation des Rathauses. Weitere

Infos unter www. neunkirchen.de/

wandern.

Ausstellungen

bis So, 9. September

„Black + Wide” von Peter

Schlör

Städtische Galerie

im Bürgerhaus Neunkirchen

Feste

Sa, 14. bis  So, 22. Juli

Feuerwehrfest in Münchwies

Feuerwehrgerätehaus

Freiwillige Feuerwehr

Sa, 21. und  So, 22. Juli

Sommerfest des

KV Eulenspiegel

Gutshof Furpach

Sa, 21. und  So, 22. Juli

Sommerfest der

Wellesweiler Kleingärtner

Kleingartenanlage

So, 22. Juli

Sommerfest des

Wandervereins Wiebelskirchen

Hiemshütte Wiebelskirchen

Mo, 23. Juli, 16 Uhr

Schwenkerfest

der SPD Münchwies

Bouleplatz

Musik/Theater

Sa, 21. Juli, 20 Uhr

Musical Zeitreise

Kulturhaus, Wiebelskirchen

Musicalensemble Zeitreise e.V.

Sonstige

Fr, 20. Juli, 15 - 18 Uhr

Kaffeenachmittag

Schloßstraße 50 - 52

Deutsches Rotes Kreuz

OV Neunkirchen

Mi, 25. Juli, 16 Uhr

Treffen der Apoplex

Selbsthilfegruppe

Schloßstraße 50 - 52

DRK OV Neunkirchen

Sport

Do, 19. Juli, 14.30 Uhr

Seniorenwanderung

zum Kaufland

Treffpunkt: Scheib/Bank 1 Saar

Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Veranstaltungen
19. - 25. Juli 2012

Offizielle Vorstellung des Grenzsteinweges. Foto: Kreisstadt Neunkirchen

Grenzsteinweg offiziell eingeweiht

Von Grenzen und Steinen

Neunkirchen plant Roth
Gerhard Roth leitet das Amt für Gebäudewirtschaft

Gerhard Roth Foto: Kreisstadt Neunkirchen

Das Amt für Gebäudewirtschaft hat

eine neue Leitung. Laut Ratsbe-

schluss wurde Gerhard Roth für

diese Position bestimmt. Roth über-

nimmt somit nun offiziell die Nach-

folge von Tanja Sattler. Der 54jäh-

rige Diplom-Ingenieur im Fachbe-

reich Architektur  war bereits seit

April kommissarischer Amtsleiter.

Gerhard Roth begann seinen Dienst

bei der Kreisstadt Neunkirchen

1992 als Diplom-Ingenieur in der

damaligen Hochbauabteilung.

2001 wurde er Stellvertretender

Leiter des Amtes für Gebäudewirt-

schaft.

Zu den zentralen Aufgaben des

Amts gehören zurzeit der Um-bau

der Gebläsehalle, die Baumaß-

nahmen im Zoo, sowie die Planun-

gen mehrerer Kindertageseinrich-

tungen und an den städtischen

Grundschulen.

Der Generationen-Fitnessparcours

im Neunkircher Stadtpark ist seit

seiner Eröffnung im vergangenen

September auf großes Interesse bei

Jung und Alt gestoßen. Viele Neu-

gierige aus der unmittelbaren Nach-

barschaft, aber auch von weiter

weg, kommen hierher, um das neue

Angebot auszuprobieren. An sieben

Freiluftfitnessgeräten kann man

Kraft, Ausdauer, Koordination, Be-

weglichkeit und Entspannung zum

Nulltarif trainieren.

Das in unmittelbarer Nachbarschaft

des Stadtparks gelegene Fliedner-

krankenhaus hat den Fitnesspar-

cours gleich nach Inbetriebnahme

in seinen Trainingsplan eingebaut.

Bewegungstherapie hat hier einen

großen Stellenwert, deshalb wird

die Anlage regelmäßig für Einzel-

therapien und mit Kleingruppen

genutzt. Die Fitnessanlage ist bei

den Patienten sehr beliebt.

Seit der Eröffnung gehört Elke Roth-

haar, Mitglied des Ortsrates und

Seniorenbeirates, zusammen mit

ihrem Mann zu den regelmäßigen

Besuchern des Parcours. Sie kommt

einmal die Woche zum Training,

um etwas für ihre Fitness zu tun.

Zu den eifrigsten Besuchern des

Generationen-Fitnessparcours ge-

hört auch Marianne Keller. Sie

kommt fast täglich, manchmal

sogar zweimal am Tag, um an den

Geräten zu trainieren.

Am Wochenende begleiten sie ihre

beiden Urenkelinnen Sabrina und

Sarah. Sie freut sich über das neue

Angebot der Stadt direkt vor ihrer

Haustür und wünscht sich, dass

noch mehr Senioren vorbei kom-

men, um die Geräte zu nutzen und

etwas für ihre Gesundheit zu tun.

Die Seniorenbeauftragte der Kreis-

stadt Neunkirchen Inge Lehmann

wünscht sich, dass die Stadt an

anderen Standor ten weitere

Fitnessparcours errichtet, um Bür-

gern ortsnah ein attraktives und

noch dazu kostenloses Bewegungs-

angebot in Neunkirchen zu bieten.

„Wir freuen uns, dass das neue

Angebot so gut angenommen wird.

Auch haben wir den Stadtpark mit

dieser Maßnahme spürbar belebt.

Der Generationen-Fitnessparcours

setzt nachhaltige Impulse”, freut

sich der Beigeordnete Sören Meng,

der schon selbst auf dem Parcours

aktiv gewesen ist.

Fitness im Stadtpark
Gesundheitsparcours für Alle

In Zusammenarbeit mit der

Deutschen Schlaganfallgesell-

schaft und der Stiftung Deutsche

Schlaganfallhilfe ist es der Neuro-

logischen Abteilung im städti-

schen Klinikum Neunkirchen, ge-

lungen, das Zertifizierungsver-

fahren der Stroke Unit (Schlagan-

falleinheit) erfolgreich abzuschlie-

ßen. Damit ist eine den gültigen

Qualitätsstandards entsprechen-

de Behandlung von Patienten mit

frischen cerebralen Durchblu-

tungsstörungen und konservativ

zu behandelnden Hirnblutungen

auf hohem Niveau gewährleistet.

Ein interdisziplinäres Team von

Ärzten, geschultem Pflegeperso-

nal, Krankengymnasten, Ergothe-

rapeuten und Logopäden ist da-

bei bemüht, eine intensive Be-

handlung der Patienten, vor allem

in den ersten Tagen nach Akut-

ereignissen bis zum Antritt einer

Anschlussheilbehandlung, sicher-

zustellen.

Stroke Unit
in der Neurologischen Abteilung

Steel-echte Polo-Shirts
Stefan Kuntz wirbt für Neunkirchen

Stefan Kuntz und Nadine Fleckinger Foto: Kreisstadt Neunkirchen
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Die Gambles
lassen die unvergess-
liche Ära der 50'er
und 60'er Jahre
wieder aufblühen.
Der charakteristische
Stil des guten alten
Rock 'n' Roll, wird
durch die fünf Jungs
aus der St. Wendeler
Umgebung wieder
zum Leben erweckt.

Neben einer Vielzahl fetziger Titel
mit Hüftschwunggarantie kommt mit
herzzerreißenden Schmusesongs auch
die romantische Ader der Band zum
Vorschein.
Die Spielfreude ihrer Livegigs gehen
stets auf das Publikum über und reißen
Jung und Alt in ihren Bann.

Donnerstag, 19. Juli, 18 - 21 Uhr

auf dem Stummplatz
Eintrit

t fr
ei!


